Kohlekraftwerke
In einem Kohlekraftwerk werden fossile Brennstoffe genutzt. Fein gemahlene Braun- oder Steinkohle wird in einem Brennkessel verbrannt. Hierdurch wird Wasser erhitzt und verdampft. Der Wasserdampf treibt eine Turbine an, die wiederum einen Generator bewegt. Die Bruttoleistung eines typischen Kraftwerks beträgt etwa 1000 MW[footnoteRef:1]. Kohlekraftwerke benötigen allgemein Anlagen zu Kühlung. Das dafür benötigte Wasser kommt meistens aus anliegenden Flüssen.  [1:  https://de.wikipedia.org/wiki/Kohlekraftwerk] 

Braun- und Steinkohle unterscheiden sich besonders in ihrem Heizwert. Unter diesem Aspekt ist Steinkohle der Braunkohle überlegen, denn sie beinhaltet bei gleicher Menge etwa dreimal so viel Energie wie die Braunkohle[footnoteRef:2]. [2:  https://de.wikipedia.org/wiki/Heizwert] 

Auf der anderen Seite ist Braunkohle leichter und günstiger abzubauen und kommt in Deutschland recht häufig vor. Im Jahr 2008 wurden die wirtschaftlich nutzbaren Reserven von Braunkohle in Deutschland auf etwa 41 Milliarden Tonnen geschätzt, bei Steinkohle waren es etwa 100 Millionen Tonnen[footnoteRef:3]. [3:  https://de.wikipedia.org/wiki/Kohle/Tabellen_und_Grafiken] 

Der Abbau von Braunkohle geschieht im Tagebau, also an der Oberfläche, während Steinkohle nur in großer Tiefe gefördert werden kann. Tagebau ist schon lange Zeit umstritten, da durch die Minen große Flächen betroffen und weite Landschaftsstriche zerstört werden. Wohnsiedlungen und ganze Dörfer müssen dem Abbau weichen. Aber auch der Untertagebau kann Auswirkungen auf Erdschichten darüber haben. Wo stillgelegte Stollen verfallen und einbrechen, sinkt der Erdboden ab, was verheerende Folgen für gelegene Häuser und Straßen haben kann, oder auch dazu führt, dass sich der Grundwasserstand verändert[footnoteRef:4]. [4:  http://www.ruhrzechenaus.de/themen/bergschaeden.html] 

Die Förderung von Steinkohle ist in anderen Ländern der Welt kostengünstiger, weswegen international mit großen Mengen Kohle gehandelt wird. Die Ursprungsländer der Steinkohle sind indes politisch weitestgehend stabil, sodass mit einer Versorgungskrise in absehbarer Zeit nicht zu rechnen ist. Von allen fossilen Brennstoffen ist Kohle der häufigste. Die weltweiten Vorräte reichen nach Schätzungen noch mehrere hundert Jahre aus[footnoteRef:5].  [5:  http://www.spektrum.de/news/wie-lang-reicht-die-kohle/1021075] 

Bei der Verbrennung von Kohle werden große Mengen an Stickstoff- und Schwefelverbindungen freigesetzt, die hauptverantwortlich für die Entstehung sauren Regens ist. Darüber hinaus haben Kohlekraftwerke einen großen Ausstoß von CO2, einem klimaverändernden Treibhausgas. Dieser beträgt je nach Kraftwerk und verwendeter Kohle zwischen 750 und 1200 g/kWh1. Über aufwendige Filteranalgen wird versucht, Umweltbelastungen auf ein Minimum zu reduzieren.
Wirtschaftlich sind Kohlekraftwerke nur im Dauerbetrieb. Wegen langer Anlaufzeiten sind außerdem sowohl das schnelle An- und Abschalten von Kohlekraftwerken nicht möglich als auch schnelle Anpassungen an den Energiebedarf nicht zu bewerkstelligen. Kohlekraftwerke eignen sich daher nur, um Grundlasten zu decken. Der Anteil des gesamtdeutschen Energiebedarfs, den die Verbrennung von Kohle im Jahr 2014 ausmachte, lag bei etwa 43,8%[footnoteRef:6]. [6:  https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/Wirtschaftsbereiche/Energie/Erzeugung/Tabellen/Bruttostromerzeugung.html] 

[bookmark: _GoBack]Die Baukosten eines Kohlekraftwerks sind von Anlage zu Anlage sehr verschieden. Umgerechnet auf die Leistung der Kraftwerke lassen sich die Kosten aber auf etwa 800 Euro pro Kilowatt1 beziffern. Die Laufzeit moderner Kraftwerke liegt bei voraussichtlich 40 Jahren[footnoteRef:7]. Die Kosten pro Kilowattstunde belaufen sich auf €0,04 bis €0,081. [7:  http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/neue-kohlekraftwerke-werden-300-milliarden-tonnen-co2-ausstossen-a-988374.html] 

